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Beilage zu Nr . 28 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . Februar L878 .

der dem Reichstage zusallenden Aufgaben die Dauer seiner
Berathungen auch nur annähernd nicht bestimmen läßt, daß
mithin eine spätere Session des preußischen Landtags völlig
in'S Ungewisse gestellt wäre.

Badische Chronik .

Deutschland .
Berlin , 30 . Jan. Se. Maj. der Kaiser empfing heute

Vormittag den aus dem russischen Hauptquartier in Bulga¬
rien hier wieder eingetrvffenrn Major Gras v . Wedell . Be¬
kanntlich ist derselbe vor einiger Zeit dem Generalstabe der
Armee aggregirt und als Militärattache zur kaiserl. deut¬
schen Botschaft am kaiserl. österreichischen Hofe kommaudirt ^
worden. Wie verlautet, wird Graf Wedell sich alsbald

f « « fch
seinen neuen Posten nach Wien begeben. Von der halbamt¬
lichen „Proviuzial -Korrespondenz " wird heut : gemeldet : Se.
Majestät hat im Laufe der letzten Woche fast täglich Bor¬
träge der Minister über die Lage per parlamentarischen Ver¬
handlungen sowie die Vorträge des Staatssekretär- im Aus¬
wärtigen Amte , des KriegsministerS, des Chefs der Admi¬
ralität u . s. w. entgegengenommen . — In Betreff der
Orientwirren äußert die „Prov .- Korresp. " , daß die Friedens -
aussichten, welche durch die Verhandlungen der beiden krieg-
führenden Mächte eröffnet seien , in der vorigen Woche eine
augenblickliche Störung erfahren hätten durch das plötzliche

. Hervortreten einer größeren Beunruhigung auf Seiten der
englischen Regierung und durch die AnÄndigung militärischer
Vorsichtsmaßregeln in England . Nachdem nun das mini¬
sterielle Organ diese Maßnahmen sowie die damit verbunde¬
nen Vorgänge im britischen Kabinet des Näheren dargelegt
und der Zurückberufung der englischen Flotte aus den Dar¬
danellen wie der Aufrechterhaltung der Kreditforderung Er¬
wähnung gethan hat , bemerkt dasselbe in Bezug auf die
jetzige Situation : „Der Abschluß des Waffenstillstandes,
welcher in Adrianopel, woselbst da- russische Hauptquartier
am Sonntag den 27. d . Mts. eingerückt ist, stattfinden soll,
hat sich bisher verzögert . Es scheinen dabei vorzugsweise
Anstände in Betreff der militärischen Vorbedingungen für
den Waffenstillstand obzuwalten. " Weitere und genauere
Erklärungsgründe für das Vielen unerwartete Hinzögern der
Entscheidung über dir Voraussetzung des F^ denSschlussrs
werden von dem halbamtlichen Blatte nicht angegeben .

Von Seiten des Reichskanzlers ist dem BundeSrathe der
Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung des Haushalts»
Etats des Deutschen Reiches für das Etatsjahr 1878/79
zur Beschlußnahme vorgelegt. Ein anderer neuerdings dem
BundeSrath übermittelter Gesetzentwurf betrifft die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Post und
der Telegraphie , sowie der Marine und des Reichsheeres
und zur Durchführung der Münzreform . Eine dritte Vor¬
lage enthält die Ueberficht über den gegenwärtigen Stand
der französischen KriegSkosten- Entschädiguug. — Unter dem
Vorsitze des Bice -Ministerprästdenten, FinanzmimsterS Eamp-
hauseu . vereirsigte sich heute Nachmittag das Staatsmim -
sterium zu einer Berathung. Als Hauptgegenstände derselben
werdrik' Landtags - Angelegenheiten bezeichnet. In einem
Artikel über die jetzige Session des preußischen Landtags
weiSt . htute die „Proviuzial -Korrespondenz " aus deren bal-
digeS Eude hin, indem sie hrrvorhebt , daß bereits am Mitt¬
woch dt« 6. Februar der Deutsch; Reichstag zusammentreten
werde'

. Nur nojhgedrungrn , äußert dabei das ministerielle
Organ u. A . weiter , und mit großer Einschränkung wird
eine furze Zeit das Nebeneinandertagen der beiden parla¬
mentarischen Körperschaften itt'S Auge gefaßt werden müssen .
Besonders handelt es sich um die Erledigung der Gesetzent¬
würfe zur Ausführung der deutschen Gerichtsverfassung und
einiger anderer dringlicher Vorlagen. Wert« von verschie¬
denen Seiten zur Erledigung der kn der Berathung begriffe¬
nen Entwürfe — heißt es schließlich — eine Nachsession ! gegen und stellten aus phototypischem Wege eine Druck -
nach dem Schluffe der Reichstags -Session vorgeschlagen wor- ! plätte mehrerer Formen her. Wenn nun auch die reizend «
den ist, so findet eine solche Auskunft schon darin ein Hin- s Phorphorelcenz de» verklärten Objekt», -wie sie an hohlen Formenderniß , daß sich bei der Mannigfaltigkeit und Bedeutung > von Gyp » . Schwefel , Achat u . s , w . gesehen wird , sich phota -

arlSruhe , 30. Jan . In der Sitzung de» Naturwis¬
senschaftlichen Verein » am 18. Januar machte Hr . Direk¬
tor Schräder zunächst eine Mittheilang über die Versuche . welche
gewachtwurden : Schallwirkungen gleichsam zu registriren und in späterer
Zeit analog zu reproduziren . Eine Idee , diese» Ziel zu erreichen,
verfolgt Hr . CroS , welcher dieselbe im April 1877 bei »er Pariser
Akademie in einem versiegelten Couvert deponirte , da» er i« Dezem¬
ber 1877 erSffen ließ. Mt einer Scheibe , welche rasch rotirt und
langsam geradlinig fortschreitet, ist eine SpiegelzlaS -Platte verbunden,
welche ans ihrer Oberfläche mit feinem Ruß überzogen ist. Dieschall -
gebende Membran hat in ihrem Zentrum einen Index , der mit einer
feinen Spitze endet. Diese Spitze erzeugt , während die Membran
schwingt und tönt , eine seine Spar aller Hin - utrd Hergänge der
tönenden Membran in der Rußschichte . Bon dieser Spur wird pho¬
tographisch ein treue», durch Aetzung vertiefte» Abbild erzeugt
auf einer Widerstand leistende « Platte , z . B . von Stahl . Wird nn «
später diese Platte ebenso in Rotation und geradlinige Bewegung ver¬
setzt, wie die berußte Glarplaite , so erlheilt sie dem aus ihr gleiten¬
den Zeiger der nämlichen oder einer ähnlichen Membran die näm¬
lichen Antriebe und Hin- und Hergänge, von welchen die schallgebende
Membran die Spur hinterlafsen hatte , »nd reproduzirt dadurch die
ursprünglichen Schalle. Stehen der Verwendbarkeit dieser Hilfsmittel
bi» zu bewährter Praxi » vielleicht auch noch manche Schwierigkeiten
im Wege, so ist er doch iateregant , di« Möglichkeit «inzusehen,
eine Schallreihe mit alle« Ihren Ejgenthüml ich leiten gltich-
sam anfbewahren und nach Jahren wieder Herstetzen zu können.

Herr Direktor Schräder reihte daran die Schilderung einer
Methode, die feine» Wissen» noch nicht versucht sei und seiner Meinung
nach am sichersten dahin führen dürste , einen leisen Schatz »er-
stärkt und laus wiederzugeben. Die von der schallgebenden Membran
eine- Telephon » in diesem erzeugten schwachen JnduktionS -
st r ö m e wären dazu zu verwenden , aus ein Relais zu wirken
und eine kräftige Batterie einzuschalten . Diese würde durch einen
viel stärkeren Magnet auch viel kräftigere Induktion » -
ströme erzengen können, welche ihrerseit» in einer . schallfähigea
Membran den ursprünglichen leisen Schall in entsprechender Weise
al» einen verstärkte » , gleichsam vergrößerten wiedererzeogeu
würde .

Sodann berichtet Direktor Schröder über eine Reihe von op¬
tischen J -uversioneu oder Umstülpungen , die er mit
zahlreich « ! Demonstrationen begleitete. Er hatte vor etwa SO Jahren
darauf ausmecksimi gewacht , daß , wie Brewster 18S6 zurrst be¬
merkt hatte, die hohle Form einer menschlichen Figur , eine» « opse¬
il. s. w. mit freiem Auge erhaben gesehen wird , und daß dabei,
wa» Brewster übersehen hatte , in der Vorstellung eine Beleuch¬
tung de» Objekt» wahrgenommen wird , welche durch von außen
kommende» Licht nicht möglich ist. Da » Objekt wird daher so gesehen,
al» ob die Beleuchtung von innen käme, gleichsam selbstleuch -
tend oder PhoSphoreScitend . Die Wirkung ist in hohem
Grade reizend und effektvoll , da» Objekt erscheint in wahrhaft » er¬
klärter Beleuchtung, wie sie auch künstlerisch namentlich bei trans¬
parenten Gl»»gemäl»en stcher mit großem Erfolge anwendbar wäre.
Schröder wünschte zu erfahren , ob sich diese verklärte Beleuchtung «
in welcher eine hohle Kopfform erscheinen kann , auch photo¬
graphisch widergebeo lasse. Die Herren Schober und
Bäck mann kamen diesem Wunsche aus'» bereitwilligste eut-

Madekiue.
Nach de « Englische » von Elisa Modrach .

(Fortsetzung an» der Beilage Nr . 27 .)
Ich ' konnte den Gedanken abex nicht ertragen , daß er sterben

sollte , ohne mein Weib , meine schöne Madeleine , gesehen , geliebt
und gesegnet zu haben. Ich sprach ihr meinen Wunsch au» und
sie willigte voller Freuden iareiu , mich zu begleiten. Freilich hätte
ich wissen müssen , daß eine Reise in ihrem Zustande sehr gefährlich
für , sie werden konnte, aber ich beachtet» den Umstand wenig und
folgte nur meinem Herzen- wunsche , doß mein Vater meine Gattin
»och vor seinem Tode sehen sollte. Wir traten erst heute früh unsere
»erhäugnißvolle Reift an , und e» schien zuerst, al» wenn weine Frau
stch sehr wohl fühlte ; Plötzlich aber sah ich , wie qlle Fprbe au» ihrem
liebliche» Autlitz wich , wie ihre Lippen erbleichten und bebten, und da
wurde ich ernstlich besorgt. Erst ol» wir Eastledene erreichten, ge-
staud fte mir , wag sie litt , und erklärte, daß sie nicht Weiterreisen
köaute . . Sie versichern mir aber dennoch , daß keine Gefahr ist und
baß sie nicht sterben wird, nicht wahr ?"

»Gefahr ? Nein , augenblicklich sehe ich keine , aber Tod und Leben
stehen allerdings in einer höheren Hand ; menschlich gesprochen, finde
ich keine Ursache zur Brsorgniß ."

»Natürlich können wir unsere Reise jetzt nicht fortsetzen," bemerkte
Lord Chorlewsüd, . wenigsten» ist e» für Lady Lharlewood unmöglich.
Me lauge glauben Sie , daß meine Spannung währen wird ?"

»Nicht weA lauge," war die ruhig« Antwort . »Ich hoffe, daß
worgeu Nachmittag Alle» vorüber ist."

»Do» « »st ich unbedingt obwarten, " sagt« Lord Lharlewood . » So
lange «ich die entfernteste Gefahr droht, kauü ich meine Gattin nicht»erlojtzH wenn ober Alle» gut geht, kann sch übermorgen abreisen
^ komme, so Gott will, noch rechtzeitig, um meinen Vater zu fia -

' Eie hoffen , daß ich ihm eine frohe Kunde bringen werde ?"
»Ich hoffe mit Bestimmtheit, doß Sie ihm berichten können , daß

der Stammhalter de» Moumdeatt'schrn Geschlecht» sich frisch «nd
munter befindet." Lord Lharlewood lächelte.

»Diese Nachricht wird ihn ohne Zweifel mit unserer Heirath au» -
söhnen," sagte er. Rach ein« Pause fuhr er fort : »Die Sache ist
sehr unangenehm , dennoch ist e» mir lieb, daß mein Sohn und
Stammhalter in England geboren wird. Ich habe Ihnen ober noch
etwa» zu sagen , lieber Doktor. Diese kleinen Landstädte find mir
wohlbekannt, — ich weiß, daß man dort jede» geringe Ereigniß al»
Sensationsnachricht verwerthet. Erführe man , welch ein fataler Zwi¬
schenfall mir zagestoßen ist, so würden alle Zeitungen voll von Be¬
richten darüb« sein, und da könnte e» sich leicht « eignen, daß wein
gräflicher Vater davon Hort, ehe ich die Gelegenheit hätten ihm selbst
davon zu sprechen . Da » würde ihn natürlich sehr verletzen und mir
sehr unangenehm sein ; darum wäre r» mir « ünschenSwnth , wenn
wir alle geeigneten Maßregeln träfen , um diesen Vorfall z« verhin¬
dern. Ich möchte als « am liebsten mit meiner Frau hi« nur al»
Mr . und Mr ». Lharlewood gelten ; diese« Namen wird dann Nie¬
mand mit dem weine» Vater » in Verbindung bringen."

»Daria haben Sie ganz Recht "
, sagte der Doktor.

, Wa» ich noch hiozufügen wollte, ist, daß ich Sie bitte, keine kosten
zu scheuen — lassen Sie dir beste Wärterin , überhaupt die beste Hilfe
kommen, die zu erlangen ist. Vergessen Sie nicht , daß ich ein reicher
Mann bin und daß ich bereit wäre, mein ganze» Vermögen , ja selbst
mein Leben tausendmal zu opfern , wenn ich meiner Gattin dadurch
eine Erleichterung schaffen könnte ."

Nach diesem Gespräch wurde der Doktor in da» Krankenzimmer ge-
rusen und Lord Lharlewood blieb wiederum allein. Er war noch ein
sehr junger Manu und unzweifelhaft gut und ehrenhaft. Jede niedrig «
Handlung hatte er siiffentlich gemieden , hatte iw Gegcntheil sogar stet»
da» Gute gefördert und « strebt, aber, al» er eben dastand und nach¬
dachte , kam ein seltsame » Gefühl von Ohamacht über ihn. Seine
junge Gemahlin , die er so leidenschaftlich liebt« und »« ehrte , befand

graphisch nicht reproduzirt , so ist die von Schober und Bäckmann ver-
fertigte Tafel doch vielfach lehrreich , und e» ist merkwürdig genug, daß
die Photographie der hohlen Kopfform allgemein fast nur erhaben ge -
sehe« wird. Direktor Schröder reihte hieran eine eingehende Beschrei¬
bung de» phototypischenVerfahren », welche» von Albert in München er -
fanden , von Obernett « daselbfiund soch serner voll Schober n. Bäckmanu
hier aus einen hohen Grad der Vollkommenheitgebracht wurde. Auf der
Nürnberger Anlstellun , für vervielfältigendeKünste im vorigen Jahre
hat Albert den ersten und Schober und Bäckmann haben einen zwei-ten Preis « halten . Da » Verfahren besteht bekanntlich darin , daß mit
gelösten chromsanren Salzen »« mischte Gelatine auf ein» Spiegel -
glaS-Platte befestigt , dem Licht eine» photographischen Negativ» suSge-
setzt wird . Da » Licht, wo e» wirkt, erzeugt in der chromhaltigen Ge-
latine eine unlökliche Verbindung . Nach angemessener Belichtung
wird die Platte im Dunklen »«»gewaschen , um alle» nicht vom Licht
zersetzte Chromsalz zu beseitigen , dann getrocknet und aufbewahrt .
Zum Zweck de» Abdruck » muß die Platte befeuchtet werden ; d» Ge-
larine quillt mit W- fser an, die auSgeschiedeue Ehromvnbilldnug an
jeder Stelle bleibt trocken. Sie allein nimmt deßhalb von der Druck¬
walze die Schwärze an und gibt so «in getreve» Bild beim Druckver¬
fahren . Durch eine eigenthiimliche chemische Befeuchtung haben Schober
und Bäckmann er dahin gebracht , 100 bi» 200 Abzüge mache« zukönnen , ohne die Befeuchtung der Gelatine « neuern zu müffrn . So
find sie in den Stand gesetzt, z. B . nun für die zqwi Auflagen von
Scheffel'» Bergpsalmen von den schönen « rrner 'schen Illustrationen
»azn 39,000 photographische Druckbild« in kurz« Zeit liefern zukönnen. Auch die Schwierigkeiten, welche überwunden werden muß -
ten, damit die Gelatine sich beim Drucken nicht von der Glasplatte
ablSSt, daß die Schrift gerade und nicht verkehrt erscheint , und Ande-
re» wurde geschildert.

Direktor Schröder reihte daran noch die Demonstration einer
Reihe von optischen Inversionen , welche er ebenfalls vor 20 Jahren
näher beschrieben und erklärt hatte. Sie treten hervor, wenn da» von
einer Konvexlinse entworfene physische Bild statt de» Objekt» be¬
trachtet wird . Hohle» wird erhaben, Erhabene» hohl gesehen ; unter
Umständen findet di« Zaverßou auch nicht statt , nud ist da» nähere
Studium dies« Umstände in phyfiologisch -psychglogischer Beziehung
sehr lehrreich und verspricht in - dies« Hioficht noch

'
mehpsachp . AM .

beut« zu liefern . Die erste Wahrnehmung solcher Umstülpungen -bet
Betrachtung der Objekte mit Fernrähren und Mikroskopen hatte 1744
PH . Fr . Gmelin in Tübingen gemacht , der Ahnherr unserer badische»
Familie Gnwtiu . Schröder hat nachgewiesen , daß rieseErscheinungen,die früher nur mit Feruröhren

'und Mikroskopen wahrgenommen waren ,
stch in einfachster Weise mit jeder « »Nvexlinse ' oder Lupe hervvrbrin -
gen lassen.

Musikalische Wotizes .
— L. Karlsruhe , 29 . Ja « . Wie wir^wit Genngthuptig verneh-

men, hat stch unsere einheimische Künstlerin Frau Loesle durch die
Leipziger SewandhauS -Direktion bestimmen lassen , wieder eiamÄ «in»
ihrer Zurückgezogenheit heraus - nn» iw Vereinemit Johanne » Brahm »
und dem Violinvirtuosen Säuret vor da- Publikum der altberühmtea
Mufikstadt , n treten . Wie sehr die Künstlerin. dH bekanntlich sqhr
streng sichtende GewandhauS-Auditorium durch ihre seinfimngruSangH .
gaben zu enthnfiaSmiren vermochte, geht au, den übereinstimmendst
Lobsprüchen dortig« Ta,e »bl« «er und verschieden« Mufikzeitukgen
hervor . So schreibt M . Vogel : »Frau Koc -lle - Murjahu , di»
liebenswürdigste alleis Sängerinnen , die mir bekannt gewokden stad,sang eine Lao » tim an» Euryanthe von C. M . ». Web« < S , bin ich
nun verlassen) hinreißend schön. Es läßt stch nicht beschreiben , wie
zarte Nuancen dies« ausgezeichneten Künstlerin zu Gebote stehen , wie
fein, wie votzendej sich darum ihr Bortrag gestalt«». Freilich ist ihr
Ton an stch schon so wohlklingend, s, sympathisch , daß ihr» Kunst-
fertigkeit, die sie stch durch ei« gewiß ernste» Studium erworben , ihre
ganz« Erscheinung eben z« einer Seltenheit macht. Daß sie dnrch ihre
seelenvolle Art zu fingen yorzugiweift »a» Gemach berührt, während
andere ihresgleichen mit ihreU , wenn aach noch so vollendete« T, „ .
, „ « !. >

fich in Noth und Gefahr und ' ' «» lag nicht in seiner Macht, ihr zu
helfen.

Später am Tage herrschte ein seltsame » Schweigen in hnn Hause
de» Doktor ». E» war 1 Uhr Nacht» geworden , der Himmel wap
dicht bezogen, der Wind heulte abwechselnd , al» ob sich «in Unwetter '
in der herbstigeu Atmosphäre vorbereitete, »« Thim log dicht und
feucht auf dem Boden - Drinnen im Hause hatte fich jene anheim,
liche Stille verbreitet , die man immer iw Gefolge gefährlich« Krank¬
heiten findet . Der Doktor hatte Hannah Farney , die beste « ranken-
Wärterin an» Lastledene, in aller Eile rufen lassen und diese hatte
ernst den Kops geschüttelt , al» fie da» schöne bleich« Antlitz sah. Nach
Verlauf einer Stunde suchte Doktor Lelsom seinen vornehmen Saß
wieder auf .

,E» thut mir leid , daß ich Ihnen keim bessere Kunde bringen
kann," sagte er. »Lady — Mr ». Lharlewood befindet fich nicht ft, .
wohl wie ich e» wünschte . Man hält Doktor Evau» allgemein für
sehr geschickt, mir wäre ein anderer Rathgeber sehr « wünscht , fall ich
nach ihm schicken ?" Der schmerzliche Zug, der fich üb« Lord Eharle -
« ood» Antlitz verbreitete, enthüllte Doktor Letsom seine innerften Ge¬
danken , er legte darum sanft die Hand aas den Arm de» Fremde«.

„Fürchten Sie darum nicht da» Schlimmste, " sagte er , „ fie steht
in Gotte » Hand . Ich gebrauche nur die übliche Vorficht und behaupte ^ -
darum noch nicht, daß Gefahr »orhaaden ist — ich sage nur , daß ich
fie nicht ss wohl finde , att . ich fie unter Umständen zu sehe»
wünschte."

ES vereng wiederum eine Stunde , die Thnrmuhr in Lastledene
schlug zwei und Doktor Even, hatte fich »„ « asten Gruppe zuge-seilt, die an dem Berte der « ra - ken versammelt war. Auch « hatteda» schöne, junge Besicht mit unaussprechlichem Mitleid betrachtet —
aach er hatte fich auf da» Bett niederM-beugt, um dem Flüstern

'
der

bleichen Lippen zn lauschen.
„Muß ich sterben ? " fragte sie. (Fortsetzung folgt.)



spiel nur d - s Ohr erfreuen . da» ist ihr Häher Borzug , -der sie ihren
dankbaren Hörer« unersetzlich wacht." Ferner : „ Mt de» erwähnten
Liedern trat un » Frau « oelle - Murjahn zum drittm Male
al» Gast entgegen. Wer hätte sie nicht gerne kommen sehen ? Sie
hat die Lieder gesungen so innig , so herzlich . so naiv , wie e» sich
Niemand bester wünschen kann. Solcher Künstlerschast gegenüber ist
die Kritik überflüssig. Sie schließt sich der Meinung de» Publikum»
an und jauchzt einer Künstlerin entgegen, die Mutter Natur vor Tau¬
senden mit Gaben so herrlich ausgerüstet hat , die aber auch gelernt
hat , dieselben im Dienste der Kunst recht zu verwerlhen . Möge sie
sich ihrer hohen Vorzüge noch recht lange erfreuen . Diese» ist der
nicht ganz uneigennützige Wunsch, mit welchem ' wir die anigezeichnete
Künstlerin von un» scheiden sehen ." — Im Berliner Opernhaus « ent-

zückt« Frau Mallinger vor ihrem außergewöhnlichen Urlaub die Zu¬
hörer mit „Elisabeth" ; Kränze und Bouquet » hatte sich die Künstlerin
jedoch verbeten und so wußte mancher schwärmerische Verehrer mit
seinem Riesenbooquet vor den „heiligen Haken " fitzen bleiben. - In
Madrid erntete Frau Pauline Lucca ebenfall» große Lorbeeren ; da¬
gegen gefiel Anna de Belocca wohl dem Publikum , nicht aber der
Kritik, und so beabsichtigt sie, de« spanischen Staub von ihren Füßchen
zu schütteln . — Ole Bull , der ewig Wandernde , gedenkt wieder ein-
mal in Deutschland zu konzertiren . — Di « Eröffnung de » neuen Hof-
theater» in Dre - den geschieht am 2. Februar mit Goethe'» Jphigenia .
— Im Münchener Hoftheater kommt im März Wagner '» Siegfried
zur Ausführung . Die erste Ausführung von Wagner '» Rheingold im
Hof-Operntheater in Wien hat am 24 . d . M . stattgesunden. Auch

Leipzig setzt Rheiugold und Walküre im März , spätesten» April in
Scene und sollen denselben Siegfried und Götterdämmerung nach -
folgen. Dem Vernehmen « ach soll Wagner '» „ Rleingold " nächst«,
Frühjahr auch in Weimar zur Aufführung gelangen. — Ja Frank¬
furt a. M . trat Frau Friederike Grün au» Koburg sehr erfolgreich
al» Gast aus ; sie gab u . A. wiederholt dir Norma . — Juliu » Ott »,
der bekannte Mannerchor - Komponist, soll in seiner Vaterstadt König» ,
stein ein Denkmal erhallen und hofft man auf Zuschüsse von allen
größeren Gesangvereinen . — Bon Ermund Kretschmer, dem Kompo¬
nisten von „ Die Folkunger"

, „ Heinrich der Löwe "
, steht eine leichtere

Spieloper : „Der Flüchtling " in Aussicht. — Hofwann 'S Oper : „ Ae-
min" scheint überall , wo sie gegeben wird , zu gefallen ; neuerding ,
hat sie in Danzig günstigen Erfolg errungen .

Handel and Verkehr
Rrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
HaudelSberichte.

Lands « , 3l . Jan . Die Bank von England , hat ihren Diskont
aus 2 Proz . herabgesetzt.

Berlin , 3l . Jan . « etreidewarkt. (Schlnßbericht.) Weizen per
. per April -Mai 204 .50, per Mai -Juni 206 .— . Roggen

per Jan . 142.50, per April -Mai 143.—. Per Mai -Juni 142.50 . Rüböl
Io« > 70^ 0 . per Jan . 70L0 , per April -Mai 70. - , per Mai -Juni
69 .80. Spiritu » loeo 49.70 , per Jan .- Febr . 49 .50 , per April -Mai
50.80, per Mai -Juni 51 .10. Hafer per Jan . — . per April-Mai
137.—. Schneeluft .

. Köln . 31. Jan . (Schlnßbericht.) Weizen höher, loeo hiesiger 23.— ,
Ivo» fremder 22.—, per Mär , 81 .70, per Mai 21 .35. Roggen iooo
hiesiger 16.50. per März 14.80, per Mai 14.90. Hafer loeo hiesiger
15L5 , per Mr , 14.20 . Rüböi lc«x> 38 .—, per Mai 86L0 .

Hamburg , 31. Jan . Schlußbericht. Weizen fest. Per Januar
— « ., per April -Mai 210 Per Mai -Juni 212 G. Roggen per
Januar — G., »er April -Mai 149 B .. per Mai -Juni 149»/, G.

Bremen , 31. Jan . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
loeo 10.80, per Februar 10.80 , per Mär , 11.—, per April 12.20.
Ruhig .

Mainz 31. Jan . Weizen Per März 21.50 , per Mai 21.20.
Roggen per März 15.30 , per Mai 15 .20. Hafer per März 14.75.
Rüböl per Mai 86.75.

sPariS , 31. Jan . Rüböl per Januar 96 .75 , Per Febr . 96 .50,
per Mär , - April 06.50 . per Mai - August 95.— . Spiritus per
Janoar 57 .— . Per Mai - August 58 .25. Zucker , weißer , disp.
Nr . 3 per Januar 64 .—, per Februar 64 .— . per Mai -August
65 .25 . Mehl , 8 Marken , per Januar 69.50 , per Februar 68.25,
per Mär, -April 67.75 , per Mär, -Juni 67.75 . Weizen per Januar
30 .50, per Februar 30 .50, per März -April 31.25, per März -Jnm

S1L5 . Roggen per Januar 19.25, per Februar IS .—, per März -
April 19.25, per März -Juni 19.75.

Amsterdam , 31 . Jan . Weizen per März 319. Roggen perMär , 180. per Rai 184.
Antwerpen , 31 . Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Still . Raffinirte », Type weiß disponibel 27 »/. b., 27 »/. B .,Jan . — b.. - B . . Febr . 27 b .. 27 »/, B., Mär , - b.. 27 -/, B -,Septbr . — b., 30 B . Kaffee geschiftilo», bei fallender Tendenz.
London . 31. Jan . (11 Uhr. ) Lonsol » SS ' /. , , Lombarden —,Italiener 72 ' /, . 1873er Russen 83 »/,, .
Liverpool , 31 . Ja » Baumwol lenmarkt . Umsatz :

10,090 Ballen . Unregelmäßig . Angeboten.
Ne » - Iork , 30 . Jan . ( Schlußkurse .) Petroleum in Rew-Nork11' /, , dto. in Philadelphia 11»/, , Mehl 5,10 , Mai » (old mixed ) 61,rother Winterweizen 1,34 , Kaffee , Ri « good fair 16»/, , Havauna -

Zucker 7»/„ Getreidefracht 5ft, , Schmalz 8 »/, , Speck 6.
Baumwoll -Zufuhr 23000 B ., AnSfnhr nach Großbritannien 21000

B„ do. nach hem Eontinent 4000 B .

Southampton , 29 . Jau . Da » Post - Dampfschiff „Hermann ",Kap. G. Reichwann , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche» am19. Januar von New - Aork abgegangen war , ist heute 8 Uhr Abends
wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 10 Uhr Abend»
die Reise nach Bremen fortgesetzt. — Der „Hermann " aberbringt70 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K. Schmittu. Sohn in Karlsruhe , 32 Karl- straße. Vertreter de» Nord ,
deutschen Lloyd in Bremen .)

Hawburg , 30 . Ja « . Laut Telegramm find die Ham¬burger Post - Dampfschiffe : „ Frist, " am 16 . Januar von
Hamburg und am 19. Jan . von HLvre abgegangen, nach einer Reisevon 10 Tagen 28 Stunden am 30 . Jan . 11 Uhr Morgen » wohlbe¬halten in New-Iork angekommen ; „ Geliert "

, am 23 . Jan . von Ham¬burg abgegangen , am 26. Jan . Nachmittag» von HLvre nach Rew -
Jork in See gegangen. „Holsatia " wurde am 30. Jan von Hamburg

über HLvre nach New - Iork expedirt. — „ Herder"
, am 17. Jap . von

New - Äork «begangen, ist »ach einer ' Reise von 9 Tagen 10 Stunde »
am 27 . Jan . Mittag » in Plymouth , am selben Tage Abends in Cher¬
bourg und am 29. Jan . Mittag » in Hamburg eingetroffen Da »
Schiff bringt 64 Passagier« , 91 Briefsäcke , volle Ladung und 8000
Dollar » Loutanten . — Auf der Reise von Hamburg nach Westindien
find : „Silefia ", am 8. Jan . von Hamburg und am 11. Jan . von
HLvre abgegangen, am 24. Jan . glücklich in St . Thonia » angelommen ;
„ Franconia "

, am 28. Jan . von Hamburg abgegangen, am 86. Jan .
von HLvre in See gegangen. — Auf der Rückreise von Westindien
nach Hamburg find : „Rhenania ", am 11. Jan . von St . Thomas ab¬
gegangen, am 24 . Jan . in Plymouth , am 85. in HLvre und am 28.
Jan . in Hamburg eingetroffen ; „ Suevia "

, am 26 . Jan . von St . Tho¬
mas über Plymouth und HLvre nach Hamburg in See gegangen. —
„ Valparaiso "

, am 22 . Jan . von Hamburg noch Brasilien und dem
La Plata expedirt , ist am 88 . Jon . in Lissabon eingetroffen und am
29 . weitergegangen. — „ Argentina " , auf der Rückreise vom La Plata
und Brasilien , am l8 . Jan . von Bahia abgegangen, pasfirte am 27.
Jan . St . Vincent (Top Berd»). ^ ßst

Rotterdam , 30 . Jan . Der Dampfer „Schölten " der Nieder-
ländisch - Awerikanischen Dampf -SchifffahrtS- Besellschaft ist heute Mor¬
gen hier angekommen.

WitlrruugSbeobachtuuge «
der meteorologische» Station Karlsruhe.
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung -Verfügungen .

B .971 . Nr . 1161 . Ettlingen . (Un -
bedingter Befehl .)

In Sachen
Elisabeth« Heitel von Dur¬
mersheim

gegen
Kasimir Huber vo« Mörsch,
z Z». an unbrkanatrn Orten
in Amerika,

Forderung betr.
Der Bell , erhält aus Grnud de» Urtheil»

vom 3 . » ug 1866 , Nr . 7105,
den unbedingten Befehl ,

binnen 14 Tagen bei ZwangSver -
meiden die vom 17 . Aag 1876 bi« 17.
Novbr. 1877 verfallmen Alimentation - be-
träge mit 37 M . 40 Ps . an die Klägerin za
bezahle ».

Zugleich erhält brr Bell , die Auslage,
eine» am Orte de« Gericht» wohuendm
Gewalthaber auszuftellea , wtdrigmfall » alle
weiteren Brrsügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wen » sie ihm
eröffnet wärm , an die Gerichtltasel ange¬
schlagen würden .

Ettlingen , de» 25 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R i k ft r i n.
OrffentUche Lnffordrrnage».

1 .61. Nr . 2040 . Ewmendingen .
I « Sachen

Wilhelm MS fsert , Bahnwirt
in Mnndiogm ,

gegen
nnbekamite Dritte ,

Etgrnthum betr.
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 12. November V. J . , Nr . 18,471 , in
der darin bestimmten Frist an die dort be¬
zeichnet« Liegeuschasie » dinglich« Rechte,
lehmrechtliche oder fidetkomwifforischeAn¬
sprüche nicht geltend gemacht worden stad,
s, werden solche dem jetzigmBefitzer gegen¬über für erlaschm erklärt .

Emmmdiogm , dm 25 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtrgericht .

v. Rotteck .
1 .31. Nr . 3093 . Bruchsal .

In Sachen
Gebr . LSb u. Michael Mann -
hei wer in Odrnheim

gegen
Unbekannte,

LigmthowSrecht betr.
Da in Folge der dieffeitigm Aufforderung

vom 10. Oktbr . 1877 , Nr . 26,759 , weder
dingliche Rechte, noch lehmrechtliche, oder
stdeikommiffarische Ansprüche »n dm dort
bezeichnetm Grundstücken geltend gewacht
wurdm , so werden solche dm nmm Erwer¬
bern ge^ uüber skr erloschen erklärt.

Bruchs«!, dm 18 Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

« . v. Sta ckhorn .
Eauleu .

L.65. Nr . 5298 . Karlsruhe , Gegen
Handel»« « ,» Samuel Ratholtz vo« hier
haben wir durch diesseitige » Erkmntniß vom9 . d. Mt». Gant erkannt, nvd e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellnng» . und Vorzug »,
verfahren Tagfahrt anberaumt aus
Dienstag den 12. Februar ». I ..

Vormittag « 9 Uhr .
(Zimmer Nr . 22 .)

E» werden all« Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grnudr Ansprüche
«» die Gaotwaffe machen wollen , aufgefor-
Verl, solche in der angefetztm Tagfahrt , bei

Vermeidung de » An»schlvffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
Urrterpf,nd»rech1r zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarkuudm vorzulegm , »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagfahrt wird «io Maffe-
psleger und ein GläabigerauLfchoß ernannt
und ei« Borg- oderNachlaßvergleichversncht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg -
vergleiche und Ernennung de» Mafsepfleger»
und GläubigeranSlchaffe» die Nichterschei -
nendm al- der Mehrheit der Erschienenen
britretmd angesehenwerden.

Die im BaSIande wohuendm Gläubiger
hoben längsten» bi» zu jener La «fahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach dm Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitznugSorte
de» Gericht» angeschlagen, bezkhnngSweise
denjenigen im Auslande wohnmdm Gläu¬
bigem , deren AufmthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Karlkruhe , dm 25. Januar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
1.72 . Nr . 4034 . Bruchsal . Gegen

Joses Vetter , Bäcker von Kronau , haben
wir Gant erkannt , nnd e» wird nunwehr
znm Richtigstellung»- und Borzugsverfah -
rm Tagsahrt anderaumt ans
Dienstag den 12. Februar l. I .,

Barm . 9 Uhr .
E» werden alle Diejenige« , welche an»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche au
di« Gautwaff « mache« wollen, »ufgrforderk,
solche in der angefetztm Tagfahrt , bet Ber -
meidnng de» Ausschluss-» von der Gant ,
persönlich oder durch gehöng Lecell -näch -
tigte, schriftlich »der mündlich, anzumeldm
und zugleich ihre etwaig« Vorzug»- oder
llutrrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegm «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafse-
pflrger und ein GläobigerouSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sncht werden , und e» werden in Bezog ans
Vorgvergletchr und Ernennung des Masse-
psftzx - r und GläubigerauSschuneSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nen« beitretmd angesehenwerden.

Die im Auslände wohnmdm Gläubiger
haben längsten» bi» z» jener Tagsahrt einm
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zs bestell« ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬
schont sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Kelchen Wirkung, wir wenn st« der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitznugSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnmdm Gläu¬
bigern , deren AufmthaltSort bekannt ist,
durch dir Post ,»gesendet würden.

Zugleich erhalt« die Schuldner derMasse
die Auslage, ihre Schuldbeträge bei Vermei¬
den doppelter Zahlung nur an dm proviso-
rischm Maffepsteger, Rathschreiber Vetter
i« Krona« abzubezahleu.

Bruchsal, den 30. Januar 1878.
Großh. bad . Amt-gericht .

E . v. Stockhorn .
A. Schneider .

1 .71 . Nr . 4032. Bruchsal . GegenAloi» H ee » von Kronau haben wir Gant

erkannt , und e» wird nunmehr zum Stich-
tigßellung »- und VoezugSvrrfahrm Tag -
fabrt anberaawt anf

Freitag den 15. Februar l. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche , »S
« al immer für einem Grunde Ansprüche
«m dir Gantmafie machen wollen , «ufgefor-
dert, solche in der «naesetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzuweld»
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »der
UriterpfimdSrechtezu bezeichn « , sowie ihre
vcwer »»rkundm vorzulegm «der de« Be¬
weis dvrch ander« Beweismittri anzntretm .

In derselben Tagsabrt wirb ein Maffe-
pfikger nnd ein GläuingerauSjchnß ernannt
nnd ein Vergleich »ersucht werden, und e-
werdm in Bezug ans dm letzteren und Er -
nmnung des MaffepflegerS und Gläubtger -
anSschuffe » die Nichterscheinmdm al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretmd ange-
sehm werden.

Die iw Auslande wohnenden Glänbi -
ge» haben längsten« bi» zu jener Tagsahrt
ein« dahier wohnmdm Sewalthober für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
« eiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichm Wirkung , wie wmn sie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem St -
tznng - orte de» Gericht« angeschlagen , be¬
ziehungsweise dmjmigen im AuSlande woh¬
nmdm Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesmdet würden.

Zugleich erholten di« Schuldner der Gant¬
waffe die Auslage . ihre Schuldbeträge bei
Vermeiden doppelter Zahlung nur an den
provisorisch« Maffeppeger , Rathschreiber
Vetter ia Kzoaou , aurzuzahlm .

Bruch al, den 30. Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. Stvckhorn .
A. Schneider .

1 .58 . Nr . 1213 . Kork . G -gm « aus-
wann Karl Werner van Willst« hoben
wir Gant erkannt , und r» wird nunmehr
zum RichtigftellnngS- und Vorzugroersah .
rm Lagfahrl auberanmt auf

Dienstag den 19. Februar ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnaffe wachen wollen , ansgrfor-
dert, solche in der angefetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSjchluffe» von der Gast ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichne» , sowie ihr«
VeweiSurkuudm vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselbe » Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger »ad ein GkSubtgeraoSfchuß ernannt
and ein Borg - »der Rachlaßvergleichversucht
werden, und et werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepsle-
grr» nnd GlSobigeranSschuffeS die Nicht-
erschein « den als der Mehrheit der Erschie-
nmm bettretend augrsehm werdm .

Die im AnSlande wohnmdm Glänbi «
ger haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
« um dahier wohnmdm Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stell« , welche noch den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen »ud Erkenntnisse mit
der gleichm Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nnr an dem Ei -

tzungSorte de» Gericht» angeschlagen , be
zlehnngSweisedmjmigen im AuSlande woh¬nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch die Post zugesmdet wür -
dm.

Kork, dm 22. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
BermSgm - absoodtnmgr ».1 .59 . RNr . 337. Eiv . - Kammer .

Waldshut . In Sachen der Ehefrau de-
Taglöhner - Albert Kaiser vou Jestettm ,
Elisabeth» , geb. Sleiser , gegen ihren Ehe¬
mann , BermögmSabsoademng betr., hat
die genannte Ehefrau eine Klage auf Ber -
mögmSobsondernvg dahier eingereicht und
ist zur Verhandlung hierüber Tagsahrt in
die Gerichtssitzung vom

Samstag den 18 . März d. I . ,
früh 8 -/- Uhr ,

anberauwt worden ; wa» zur Kmntniß
»ahme für die Gläubiger hiermit bekannt ge¬
macht wird .

WaldShut , dm 25. Januar 1878.
Großh . bad . KreiSgericht.

Speer .
1 .63. Nr . 547. M - » b » ch. Di -

Ehesrau de» Frau ; ThomaS Götz in Stein ,
Luise , geb . Schien » , hat gegen ihren Ehr-
manu Klage auf BermögmSabsouderung
erhob« .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt in dir aus

Dienst,,den 5 . März ,
Vorm . 9 Uhr ,

staUfindmde öffrulliche Gerichtssitzung au-
beraumt ; wa» hiermit zur Kmntniß der
Gläubiger bekannt gewacht wird.

MoSboch, den 30 . Januar 1878 .
Großh. bad. Kreilgericht.

W . Kapferer .
Wolf .

Strafrechtspflege
UrthriiSvertimbmlge »

V .977 . Nr . 207 . Freidurg .
I . A . S .'

gegen
Johann Georg Grether von
Badeuweiler und Gm .,

wegen Ungehorsam» in Be¬
zug ans die Wehrpflicht,wird aus gepflogene Ha »ptverhandlung zu

Recht erkannt :
1. Johann Georg Grether von Ba¬

denweiler ;
2. Franz Joses K » h n von Vellingen ;3 . Johann Marlin Kaltenbach von

Döttingen ;
4. Johann Jaiob Tschenlin von

Feverbach ;
5 . Ernst Jnlin » Güldenschuh von

Hügelheim ;
6. Johann Georg Brä » dliu »,a

MalSbnrg ( Liilschenbach).
7 . Engen Gustav Oskar Maier von

Manchen ; AMßWLMO
8. Hermann Bux von Müllheim ;
9. Elia » Heim von da ;

10. Korl Friedrich Hornung von da;
11 . Ernst Emil Kümwich von Ober -

Weiler ;
12. Franz Joses König von Rhein -

Weiler ;
13. Emil Ludwig Lauer van Seefelden

( v -tberg) ;
14. Karl H ur st von VögiSheim;
15. Ernst Friedrich Kl » cker von da ;18. Theephii M aler von da ;
17. Johann Augnst Riedlin von da,

seien de» Ungehorsam» in Bezug ans die

Wehrpflicht schuldig nnd deßhalb Jeder der¬
selben zn einer Geldstrafe von dreihundert
Mark oder im Falle ber Unbribringlichkeit
in «ine Gesäugntßkrafe von sech » Wochen,
sowie in ' /„ der Kosten de» Strafverfah¬
rens und in die Kosten seine » Strafvollzug »
zu oerurth -ilrn .

« . R . W.
Die» wird dm flüchtigen Angeklagte«

hiermit össentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 10. Januar 1878.
Großh . bod . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Sauerbeck .

Zimpfer .
1 .2. Nr . 483. Mosbach . I . A. S :

gegm Georg Metzger von Schueidm -
mühlen und Gm wird anf gepflogene
Hanptoerhandlung zu Recht erkannt :

Die Angeklagten Georg Metzger
u . s. w. seien der gemeinschaftlich ^
theilS mittelst eine» Messer» , «heil-
mittelst eine» andern gefährliche«
Werkzeug» verübte« vorsätzliche «
Körperverletzung de» Johann Fischer
schuldig za erklären un » deßhalbMetz¬
ger zu einer GesSngutßftrafe von drei
Monaten , zu ' / , der Kosten de» Stras -
verfahre«» unter sawmtverbindlicher
Haftbarkeit mit Johann Schöuewolf
für ein weitere» ft, , sowie zu dm
Kosten der öffentlichen Bekanntma¬
chungen und de» Strafvollzugs z»
vrrurtheilm .

8 . R . W.
Die » wird dem abwesenden Angeklagte«

Georg Metzger eröffnet.
Mo- bach, dm 24. Januar 1878.

Großh . bad. KreiSgericht — Striskammer »
Nicolai .

Wolf .

U .747 . 2 . Dnrlach .

Nutzholz-Verstei¬
gerung.

Lu » dm Stadtwaldnngeu Dnrlach ver-
steig ' rn wir mit Borgsristbewilllguag bi»
1 . Oktober d . I . nachfolgendeNutzhölzer :

Mittwoch den 6. Februar
iw Distrikt Bergwald :

38 Stämme meist starke Eichen,
18 „

'
„ . Rothbuchm ,4 „ starke Birke» ;

Donnerstag den 7. Februar
im Distrikt Gaisenraruwald :

23 Stämme meist starke Eichm,37 . - . «
162 . starke Erlen ,
67 . Pappeln ,

K .. Weiden,
3 . „ Birken,
2 „ Weißbuchen,2 , Ahorne, und

71 Stück akazien Werkholz (Rundstücke)
von 4 m Lange nud 22 em Durch-
Mtfftr . iE --. ---

Die - Waldhüter Matt und Horst i«
Dnrlach werdm diese Nutzhölzer ans Ver¬
langen vorweisen.

Die Zusammenkunft ist am erst« T «>
am HohenwetterSbacher Fußweg im Holz»
schlsg , und am zweiten Log im Gaismrat «
bei den Schießständen , jeweils Vormittag -
9 Uhr.

Dnrlach , den 26 . Januar 1878.
Slädtische BezirUforftei .

K e t t u e r .

, !

-r -

Druck » » d Verla » der 'G. Brau.n ' jche » Hofbuchdr « S « rei.
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